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Informationen / Kontakt
Ausführliche Informationen zu sämtlichen Aktivitäten im 
Modellflussraum Großache / Tiroler Achen sowie zu allen 
Aktivitäten der Flussraumagenda erhalten Sie im Internet 
unter www.flussraumagenda.de

Bei Fragen zum Projekt bzw. Anregungen  
kontaktieren Sie

Bayern 
Dipl.-Ing. Andreas Baumer
Wasserwirtschaftsamt Traunstein
Rosenheimer Straße 7
D-83278 Traunstein
Tel.: 0049 / (0)861 / 57-314
E-Mail: andreas.baumer@wwa-ts.bayern.de 

Tirol
Dipl.-Ing. Hubert Steiner
Amt der Tiroler Landesregierung
Herrengasse 1-3
A-6020 Innsbruck
Tel.: 0043 / (0)512 / 508-4214
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Chiemsee – ein See auf Zeit
Der Chiemsee, ein Überbleibsel der letzten Eis-
zeit, verlandet sukzessive. Nahm der See vor 
10.000 Jahren noch eine Fläche von rd. 300 km² ein, 
so weist er heute nur noch eine Ausdehnung  
von 80 km² auf. Hauptgrund dafür ist Kies-, vor allem 
aber Feinmaterial aus der Tiroler Achen und der Prien, 
das in den Chiemsee transportiert und dort abgelagert 
wird. 
Untersuchungen und Studien zeigten, dass der 
Verlandungsprozess eine natürliche Entwicklung 
darstellt, die nicht gestoppt werden kann. Trotzdem 
wird künftig versucht, der Verlandung entgegenzu-
wirken und – wo möglich – die negativen Auswirkun-
gen der Verlandung zu minimieren, um das Leben  
des Chiemsees zu verlängern.

Im Rahmen der Flussraumagenda wird der Frage 
nachgegangen, wie sich der Vorschub des Deltas  
der Tiroler Achen in den Chiemsee auf die Hoch-
wassersicherheit der Siedlungen entlang der 
Mündungsstrecke auswirkt. Zudem sollen Möglich-
keiten untersucht werden, um Hochwasserschutz, 
Schwebstoffrückhalt und Gewässerentwicklung in  
dem sensiblen und streng geschützten Naturraum  
in Einklang zu bringen.
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Chiemsee - 
Mündung der Tiroler Achen



Flussraumagenda für den Alpenraum
Das von der EU geförderte Interreg III B-Projekt  
„Flussraumagenda für den Alpenraum” wird an elf 
Flüssen in sechs Alpenanrainerstaaten beispielhaft 
umgesetzt. Die Großache bzw. Tiroler Achen ist einer 
der Modellflüsse, an denen Projekte z. B. zu den Themen 
„Einsatz von neuen Hochwasserprognosemethoden” oder 
„Beitrag zur Minimierung von Hochwasserereignissen” 
durchgeführt werden.

Ein Fluss – zwei Namen
Großache bzw. Tiroler Achen Mit ca. 46.000 Einwohnern auf Tiroler Gebiet und ca. 

60.000 Einwohnern auf bayerischem Gebiet ist das Ein-
zugsgebiet des Chiemsees dicht besiedelt. Viele Siedlun-
gen, vor allem entlang der Großache/Tiroler Achen, sind 
von Hochwasser betroffen oder bedroht.
Grundsätzlich ein „kleiner Fluss”, kann die Groß-
ache / Tiroler Achen im Hochwasserfall auf ein beträcht-
liches Volumen anschwellen und dementsprechende 
Schäden anrichten. So beträgt der mittlere Abfluss am 
Pegel Kössen in Tirol rd. 30 m³/s, während beim August-
hochwasser des Jahres 2002 mit 490 m³/s ein zehnfach 
höherer Wert gemessen wurde.
Trotz intensiver Bemühungen in den letzten Jahren 
konnte die Hochwassergefahr nicht gänzlich gebannt 

Die Großache wird in Österreich durch den Zusammen-
fluss der in den Kitzbüheler Alpen entspringenden Ge-
wässer Reither Ache, Kitzbüheler Ache und Fieberbrunner 
Ache gebildet. In Bayern fließt sie als Tiroler Achen weiter 
bis zum Chiemsee, in den sie mündet.

Die Großache / Tiroler Achen hat auf österreichischem 
Gebiet eine Länge von rd. 50 km und auf bayerischem 
Gebiet eine Länge von rd. 25 km. 

Das Einzugsgebiet umfasst insgesamt rd. 1.400 km². 
Projektgebiet im Rahmen der Flussraumagenda ist der 
gesamte Flusslauf.

werden. Als Teil der Flussraumagenda wird nun – ge-
meinsam beauftragt von der Tiroler Landesregierung 
und dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein – ein 
Hochwasserprognosemodell für das Einzugsgebiet der 
Großache / Tiroler Achen erstellt. 

Auf Basis von zunächst Niederschlagsvorhersagen und 
in weiterer Folge auch gemessenen Niederschlags-
daten können die zu erwartenden Abflussmengen 
der Großache / Tiroler Achen rechnerisch abgeschätzt 
und dadurch eine mögliche Hochwassergefahr für 
die Siedlungen frühzeitig erkannt werden. Dies 
ist die Voraussetzung für eine wirkungsvolle und 
schadenminimierende Vorwarnung der Bevölkerung.

Hochwasser-Vorhersagemodell für die Großache / Tiroler Achen  

Kirchdorf in Tirol Fluss erleben an der Großache

Unterwössen – 
Hochwasser 2002

Staudach –  Egerndach


